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PRESSEMITTEILUNG 

Düsseldorf, den 30. Juni 2025 

Mietpreisbremse verlängert: Regierung hält an Fetisch fest  

Haus & Grund fordert rationale Problemlösung statt Ideologisierung  

„Die Mietpreisbremse ist längst zu einem politischen Fetisch geworden: Die Regierungskoalition 
klammert sich an ein Instrument, das mehr schadet als hilft, aber weiterhin als Beruhigungspille 
dienen soll.“ So kommentierte Haus & Grund-Präsident Kai Warnecke die heutige Verlängerung der 
Mietpreisbremse durch den Bundestag. 

Haus & Grund weist darauf hin, dass Regulierungen wie die Mietpreisbremse seit ihrer Einführung 
2015 national und international mehrfach evaluiert wurden – mit ernüchterndem Ergebnis. Das Ziel, 
allen Bevölkerungsschichten Zugang zu bezahlbarem Wohnraum in angespannten 
Wohnungsmärkten zu sichern, werde deutlich erkennbar nicht erreicht. Stattdessen seien die 
negativen Nebenwirkungen erheblich: Investitionszurückhaltung bei privaten Eigentümern, ein nicht 
ausreichend steigendes Wohnungsangebot und eine zunehmende Verunsicherung auf 
Vermieterseite. „Anstatt mutige Strukturreformen anzugehen, versteckt sich die Politik hinter einer 
Scheinlösung“, so Warnecke weiter. „Die Mietpreisbremse beruhigt das schlechte Gewissen, 
verhindert aber reale Lösungen.“ 

Es sei ein fataler Irrweg, immer neue Regulierungen einzuführen, statt die Rahmenbedingungen für 
mehr Wohnungsbau und für einen flexibleren Mietwohnungsmarkt zu verbessern. Mietendeckel, 
Bremse und Kappungen seien Symptome eines tiefen Misstrauens gegenüber dem Markt – und 
letztlich auch gegenüber den Bürgerinnen und Bürgern, die in Eigentum investieren wollen. „Der 
Staat darf sich nicht länger als besserer Vermieter inszenieren“, betont Warnecke. „Was wir  

 

Haus & Grund ist mit rund 900.000 Mitgliedern der mit Abstand größte Vertreter der privaten Haus-, Wohnungs- 
und Grundeigentümer in Deutschland. Die privaten Immobilieneigentümer verfügen über 80,6 Prozent aller 
Wohnungen in Deutschland. Sie bieten 66 Prozent der Mietwohnungen und knapp 30 Prozent aller 
Sozialwohnungen an. Sie stehen zudem für 76 Prozent des Neubaus von Mehrfamilienhäusern. 

Haus & Grund Düsseldorf und Umgebung e.V. ist der Zusammenschluss von über 19.000 Haus- und Grund- 
und Wohnungseigentümern. Wir vertreten seit 125 Jahren die Interessen des privaten Eigentums gegenüber 
Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit. Entsprechend dieser Zielsetzung beraten wir unsere Mitglieder und setzen 
uns ihre gegenüber örtlichen Behörden und Institutionen und anderen Vereinigungen für deren Interessen ein. 
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